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„Bist du der Räuber, der hier die Augen aushacken will?" sagte Flaps
„Du mußt sterben."

„Augen will ich haben", fauchte die Eule, „Hundeaugen", und damit hackte
sie nach ihm. Mit einem Schnapp hatte zwar Flaps sie zwischen den Zähnen,
aber ehe sie tot war, hatte sie ihm richtig ein Auge ausgehackt.

„Schadet nichts", sprach Flaps; „ich habe die Burg gerettet, und mehr
als ein Auge braucht man nicht zum Sehen." Und die Hühner feierten ein
großes Frendenfest, das einen ganzen Tag lang dauerte.

Aber die Mäuse waren noch immer da, und die drei weisen Hähne mußten
sich zum zweitenmal auf den Weg machen, um Hilfe gegen sie zu suchen. Sie
flogen einen Tag und eine Nacht und hatten immer noch nichts gefunden; da,
gegen Morgen, kamen sie in einen dicken Wald, und als die Sonne aufging,
gewahrten sie auf einer Waldwiese ein rotes Tier, das vor einem Mauseloche
stand. Das war nämlich ein Fuchs. Nicht lange darauf fuhr der Fuchs zu
und hatte eine Maus erwischt. „Gott sei Dank", sagte er, „man hat doch
wenigstens noch ein Frühstück, nachdem man sich die liebe Nacht umsonst
geplagt hat."

„Hört ihr's?" frohlockte der eine Hahn; „er ist ganz glücklich, daß er eine
Maus gefangen hat. Das ist der rechte. — Heda!" rief er von dem Baume
hinunter, „Mausfresser, du kannst einen ganzen Boden voll solcher Kahlschwänze
haben, wenn du mit uns gehen willst. Aber du mußt uns versprechen, daß du
nicht statt der Mäuse unsere Eier speisen willst."

„Nicht um die Welt fräße ich Eier", sagte der Fuchs und blinzelte zu
dem Baum hinauf. „Wo kommen Sie denn her, meine schönen Herren?"

„Wir wohnen in der Hühnerburg, die niemand kennt, nur die Mäuse, die
uns das Korn wegfressen."

„Ei, ei", sprach der unten und leckte sich die Zähne, „da gibt es wohl
noch mehr solche schöne Hühnerchen?"

„Natürlich, die ganze Burg voll."
„O so kommen Sie", rief der Fuchs und verdrehte die Augen, „und

wenn zehntausend Mäuse auf dem Boden wären, sie sind allzumal Kinder des
Todes. Sie wissen gar nicht, edle Herren, welch ein Leckerbissen solch eine
Maus ist."

Diesmal mußten die Hühner in der Burg bis zum Abend warten, ehe
Merx auf dem Schornstein seinen Spruch tat. Endlich aber rief er wieder:

„Kikeriki —

Da kommen sie!"

„Was bringen sie denn?"
„Einen feinen Junker mit vier Beinen, der einen roten Pelz an hat."


